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Die Preisvertheilung in der 5 Se e 
f i i i it find, ſich das diker, wies da i Worten auf die jene Dilettanten, die da glauben, daß fie ihr ver⸗ 
Augſte lng 125 ufal bethütung. Fenner m 3 5 Bebenbung der ent bin und ſchloß mit lorenes Glück wieder aufrichten können, wenn ſie 
€ * 
Nachmittag in der deutſchen allgemeinen Aus⸗ 
ang 16T Unfallverhütung die Preisvertheilung. 


pelſaale des Landes⸗Ausſtellungspalaſtes, niſtiſch⸗radikalen Landfrieden erſchüttert haben, 


er will die verſöhnliche Frie⸗ immung der 
man die bisherigen Landwehr ⸗Inſpektionen Rechten benutzen und aus Konſervativen, Niboti⸗ 


eſchloſſen haben, iſt es ſelbſt entfernt wohnenden Dent ſchlan d. in Königsberg, 1 und Berlin eingehen 


rſammlung geſungen wurde, einen ſtimmungs⸗ ten Artikel in der „Contemporary Review“ an. 
aßnahme, der ſich vollen Ausklang fand. ; 


ſtellung: 
„Hochgeehrte Verſammlung! 
Sehr geehrte Herren! 

Indem ich Sie im Namen der Organe der 
deutſchen allgemeinen Ausſtellung für Unfall⸗ 
verhütung willkommen heiße, bitte ich mir zu ge⸗ 
ſtatten, bevor der Herr Unterſtaatsſekretär Dr. 
Boſſe in Vertretung Sr. Excellenz des Herrn 
Staatsminiſters Dr. v. Bötticher den feierlichen 
Akt, zu dem wir uns heute hier zuſammen⸗ 
gefunden haben, einleitet, mit kurzen Worten über 
den Verlauf der a und die Thätigkeit 

es Preisgerichts zu berichten. 

5 - Meme Fl Wenn man zurückblickt auf 
ö die Vorarbeiten zu dem Unternehmen, das unn⸗ All 
mehr nach faſt zweijähriger Arbeit ſeinem Ende 
entgegengeht, ſo wird man es nicht mit Unrecht 
als ein kühnes Unterfangen bezeichnen können, 
daß ein einzelner Juduſtriezweig, deſſen Eintritt 
in die Reihen der Großinduſtrie erſt neueren 
Datums iſt, es wagte, die geſammte Gewerbe⸗ 
| thätigkeit Deutſchlands aufzurufen zur Betheili⸗ 
| gung an einer Ausſtellung, wie fie bisher ohne 
Beiſpiel war. Daß man unſerer Aufforderung 
Folge geleiſtet hat, daß man den Mitgliedern des 
Braugewerbes, welche an die Spitze des Unter⸗ 
nehmens getreten waren, die Unterſtützung, deren 
bedurften, allſeitig gern und freudig entgegen- 
gebracht hat, das dauken wir — darüber kann 
fein Zweifel fein — in erſter s dem Ge⸗ 
danken, der unſerer Ausſtellung zu Grunde liegt; 
| der Förderung des Schutzes der Arbeiter gegen die 
Unfälle und Keruntbeiten, von denen ſie in ihrer 
ewerblichen Thätigkeit bedroht ſint. Dieſe Be⸗ 

— ſind 


dadurch e Obſtruktionsverſuche lahmgelegt 
werden. 


ehrte und io nach 8 ſehr . de e en — 5 
ene a k . eil des Zum 

ee 17 den ag ber amsgeftelter Gegen: und daſſelbe nicht ſo bald aufgeben werden. 
t an ſich betrifft, fo komm weder dem 5 pyork. 
i Manal-Sanpeeiignfe, here. 0, Daten, 
ell! „ . = . 1 . cal, 
zu i 84 das vom Ausſchuß und Vorſtand ſ. Z. 3 a wpork nach Nica⸗ verbinden die Anſiedelungen den Eindruck der Coener Aßt die Strumpfbänder der Her⸗ 
gebildete Preisgericht berufen, welches mit höchſt vagua einzuſchiffen. Ein Vertreter des Newyorker Wohlhabenheit und zwibewußber, chatkräftiger zogin Uzes, eine geweihte Kerze von Bellay, 
dankenswerthem Eifer feine mühſamen Arbeiten ee hatte mit demſelben vor Kurzem eine Arbeitſamkett. Alles dieſes geht den poluiſchen dir Sa 
in der Zeit vom 11. Juni bis 1. Juli erledigte. Unterredung, wobei Herr Menocal erklärte, daß Dörfern ab. Die Koloniſten ſind zufrieden; viele ſinis dargeſtellt waren. Die Menge ag k 


Das Preisgericht ſetzte ſich 3 = 8 
Dozenten der techniſchen Hochſchulen, 6 Gewerbe⸗ ! Be f 5 
9 eee eee ſtand das Ausigifien ſchwerer Maſchinen ꝛc. nicht 
8 höheren Staatsbeamten und 13 Vertretern der 
Induſtrie und Landwirthſchaft. Dieſes aus ſo 
hervorragenden Sachverſtändigen beſtehende Kolle⸗ 
gium hat ſich zwar eines Geſammturtheils über 
die ausgeſtellten en 5 de e bers ſi 
6 uten Preiſe Sie er⸗ S = NR vv 
5 ee b 28 auch nieht deſſelhen ge: Kung des Etats für das ſächſiſche Militär⸗ 
lungen iſt, Brauchbares zuſammenzubringen, ob Kontingent auf das Etatsjahr 189091 befindet. 
das ee des Schweißes fo Vieler werth war. 

In Bezug auf die Beſchlüſſe des Preis⸗ 
gerichts habe ich hervorzuheben, daß daſſelbe ſich 
ſtreng au unſer Programm gehalten, alſo nur 
ſolchen Ausſtellern Preiſe zuerkannt hat, die in 
Bezug auf die Unfallverhütung oder die Wohl: 
fahrt der Arbeiter Vorzügliches geleiſtet haben. 


es geweſen, welche dem Unter⸗ 
die Sympathie Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers und Königs verſchafft, welche uns die Unter⸗ 
ſtützung der Reichs⸗ und Staatsbehörden und 
nicht minder die der ſtädtiſchen Verwaltung von 
voruherein und während der Emden Dauer der 
N Sie ſind es au 
I 


1 Nom, 9. Oktober. Wie der „Riſorma“ 
aus Konftantinopel gemeldet wird, iſt das tür⸗ 
kiſche Kriegsſchiff „Pecki Meſſerat“ bei Kilimli 
im ſchwarzen Meere mit 150 Mann und 50 
Offizieren untergegangen und nur 11 Matroſen 
gerettet worden. 


Ausſtellung geſichert haben. a N nn : — 
een eiche und der Anſiedelungs ee denkbarſte 55 5 R 


gew 
mmten deutſchen i 
2 — ſie ſind 8 ſchleßlic e die nicht 


Schweiz. 

Aus Bern, 1. Oktober, geht der in Wien 
erſcheinenden Militärzeitſchrifſt „Die Reichs ⸗ 
heiß hir“ ein Schreiben zu, in welchem es u. a. 

eißt: 

In einer der letzten Nummern beſpricht die 
„N. Z. Z.“ die Mängel, welche ſich bei der 
taktiſchen Führung unſerer Artillerie neuerdings 
bei den letzten Diviſionsmanövern offen gezeigt 
haben. Die Gründe der mangelhaften Führung 
unſerer Batterien ſieht der Korreſpondent der 
„N. Z. 3.“ mit Recht nicht nur in der theil⸗ 
weiſe mangelhaften taktiſchen Ausbildung der Ar⸗ 
tilferieoffizieve, „ſondern namentlich in der zu 
großen Iſolirung der Artillerie auf ihren Waffen⸗ 
plätzen“. Auf den drei Artilleriewaffenplätzen 
Frauenfeld, Thun und Biere manövrirt nur die 
Artitlerie, und gemeinſame Uebungen der drei 
Waffen in kleineren Verbänden ſind ſo gut wie 
unbekannt. Die „graue Theorie“ wird unſeren 
der neue Statthalter bereits in dem übermorgen angehenden eg a in Rekruten⸗ und 
zuſammentretenden niederöſterreichiſchen Landtage Aſpirantenſchulen, ja ſelbſt in der Zentral - Offi- 
in Wirkſamkeit zu treten in der Lage ſei. Graff ziersſchule in reichſtem Maße verabreicht, aber 
Erich Kielmannsegg iſt Hannoverauer von Ge⸗ die praktiſche Ausbildung läßt Vieles zu wünſchen 
burt. Er iſt der vierte Sohn des geweſenen übrig. Der Einwand, daß hierzu „Zeit und 
haunoveriſchen Staatsminiſters Grafen Kielmanns⸗ Gelegenheit fehle“, iſt wohl nicht ſtichhaltig; 
egg, welcher mit dem ehemaligen König Georg will man, fo wird man Beides finden, ohne den 
von Hannover nach Oeſterreich kam. Zwei feiner ſtramm zugeſchnürten Bundesſäckel ſonderlich zu 
Brüder ſteben im öſterreichiſchen Militärdienſt. erleichtern oder den jungen Leuten abnorme An⸗ 
Graf Erich iſt Proteftant, der erſte pro- ſtrengungen aufzubürden. — Das 84. Bataillon 
teſtantiſche Statthalter in Niederöſterreich, ſcheint wirklich das „bataillon terrible“ unſeres 
und ſtand zuletzt im Miniſterium des Junern Heeres zu fein. Ihre Leſer erinnern ſich wohl 
als Hofrath und Titular⸗Sektionschef in Ver⸗ noch der Vorgänge bei den Feldübungen jenes 
wendung. Es wird ihm eine gründliche Kennt⸗Truppenkorpers, bei welchen der arme Wacht⸗ 
niß des Verwaltungsdienſtes nachgerühmt, und meiſter Leiſer ſein Leben ließ. Jene Vorfälle 
was ihm in feiner neuen Stelle beſonders zu haben nun ein Pendant ganz eigener Art er⸗ 
Statten kommen dürfte, iſt neben ſeinen urbanen halten. Dem Kriegsinſtruktor der ſiebenten 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Oktober. Nach neunjähriger Statt⸗ 
halterſchaft in Wien iſt Ludwig Schr. Bofünger 
v. Choborski mit dem heutigen Tage in den 
Ruhestand getreten. Der 67jährige Baron 
Poſſinger hat 45 Dienſtjahre hinter ſich und 
ſcheidet reich an Ehren unter Zeichen der kaiſer⸗ 
lichen Huld und Gnade und begleitet von den 
Sympathien und der Hochachtung der geſammten 
Bevolkerung aus dem Amte. Zu ſeinem Nach⸗ 
ch folger wurde der erſt 4 jährige Graf Erich 
Kielmannsegg ernannt und in dieſer Stellung 
heute auch bereits vereidigt. Den Eid hat (wie 
ſchon gemeldet) in Vertretung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers der Erzherzog Karl Ludwig von dem 
neuen Statthalter entzegengeno:mmen. Der 
Wechſel in der Statthalterei hat ſich augenſchein⸗ 
lich aus dem Grunde ſo raſch vollzogen, damit 
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konnte, daß Alles, was Menſchenleben zu ſchützen und königlichen 3 ai ep beſondere 
geeignet ſei, auch mit Recht einen Platz auf Auszeichnungen vorgeſchlagen. — 


preiſe“ zur Vertheilung zu bringen, welche 
den goldenen und ſilbernen Staatsmedaillen gleich 


zu erachten ſind — In der konſervativen Geſammt⸗Vertre⸗ 


tung von Berlin, der ſogen. C. G. V., fand 
geſtern Abend, wie die „Poſt“ hört, eine Sitzung 
jtatt, in welcher der Landtags-Abgeordnete, Herr 
Freiherr von Hammerſtein, in Folge der kalſer⸗ 
lichen Willensäußerung im „Reichs⸗Anzeiger“ 
und der Stellung, die dieſe offizielle Vertretung 
der konſervativen Partei in Berlin derſelben 
gegenüber einnimmt, ſeinen Austritt als Mitglied 
der C. G. V. erklärte. 


Daſſelbe Hinderniß, welches ſich uns ent⸗ 
gesengetellt hatte, als es ſich darum handelte, 


nunmehr 


ſtellung en Einen hielten ſich von der Aug: gearbeitet haben an der Durchführung des Unter-| Standpunkt klarlegen und einen Beſchluß dar⸗ 


engeren Grenzen 2 
blickten, die Anderen, aten Jachausſtellung er- 


ihnen weder Neues noch Lehrreiches zu bieten im aufrichtigen Ausdruck zu geben. Ich richte un⸗ konſervativen Partei wird an dieſem Abend die 7bC0ͥͤ ͤ IE. AUNEDEE apa 1 elate FEB ee 2 „ 


abzulegen Gelegenheit gehabt hat. Graf Erich ſei für ihn beſtimmt. Oberſt Jeler ritt ruhig 


I: Stande ſei. Die ſachgemäßen Berichte i | gli 
PR 8 n allen ſeren Dank vor Allem an die Mitglieder des Anſprache halten. i iſt mit Graft f „ 
niet Pate and so done beſeitigten Ehrenkomitees und den an ſeiner Spitze ſtehen⸗ Erfrenlicher Weiſe ſcheint damit das Zu⸗ WWiſdenig v. Arche Keil. BR, ig Keep „ae Site auf Sn Oi au 
auch dieſe für unfere Aush denn auch den verehrten Herrn Ehrenpräſidenten, an die ſammengehen mit den Kartellparteien geſicherd. ; SIE geben. Leider konnte nichts konſtatirt werden, 
bas Jutereſſe ung von Tag Mitglieder der Kommiſſionen, an die Garantie- — Die Begrüßung der Ankunft des bri⸗ Frankreich. und bei der Gerichtsverhandlung gegen die muth⸗ 


zu Tag. 


gefährliche Drohung ausgeſtoßen hatte, ſowie 
gen —— Das vom Kri⸗ 


ben ö 1 e der Ke bel ver Innen Gieten für die Opfer, die Sie zu Keks 8 dem gegenüber zu dem folgenden fen; die Eiſenbahnverwaltungen weigern ſich, den verurtheilt; die falſchen Zeugnißgeber aber nur 
eier Ben > ! 2 

April d. Eröffnung der Ausſtellung am 30. Nunmehr verkündete Unterſtaatsſekretär „Kein engliſcher Miniſter wird es wagen, 

der ſozialen Binzufügte, daß Er bei der Löſung Boſſe, welcher in Vertretung des erkrankten Eugland zu verpflichten, auf die eine oder andere 


und freudige Mlaaben auf die verſtändnißvolle Staatsminiſters Dr. v. Bötticher erſchienen war, Seite zu treten. Wir fragen nichts nach den 


rung, insbeſondere ? 
aben die 300,000 Aab der Arbeiter rechne, ſo 


i eiter, 
ung für Unfallverhütung beſucht haben, und die 


man und rechnet man wieder, um die neuen De⸗ wähnt, dagegen manche andere Vorfälle zu ve» 
d ö en er putirten als Zahlen in ein Exempel einzuſtellen, monftrativen Perſtcherungen benutzt. Da iſt z. B. 
Medaillen. ider Unterſtützung der italieniſchen Politik. Wir deren Löſung eine Regierungsmehrheit ergeben ein armer Teufel von Graveur auf den Ein⸗ 
Kaifer » Medaille. Goldene (ſiehe Stettin). wollen keinen Krieg und wollen kein Riſiko eines möchte. Der eine will bei dieſer mühſeligen Ar⸗ fall gekommen, die beiden Kommandanten der 


fungire ö 
f Ade noch der n höhere Preiſe wie im vergangenen Jahre, denn gerade dieſelben Worte ſagte vorm Jahr der Beſprechungen. 


Ferdinand und die der treten wid. — Es wurden bis jetzt 52 
Mächte beiwohnen. König Karol wird zu dieſem Zentner Aepfel verladen, die in unſerer Gegend meine Alpenveilchen gegangen.“ 


Aan Punkten befördern müſſen. 


dritten und fünften Dibiſton auf Medaillen zu 
verewigen und dieſe als Deukmünzen an die 
letzten Diviſionsmanöver zu verkaufen. Darob 
großes Gezeter über boulaugiſtiſche Anwandlungen, 
Verkaufsverbot ſeitens des einen, Verkanfsbe⸗ 
willigung ſeitens des anderen Diviſionärs. Ein 
Glück iſt es, daß man über ſolchen Dingen auch 
ernſtere Fragen nicht ganz vernachläſfigt. Die 
Verſuche, das neue (weiße) rauchloſe Pulver 
für das Vetterligewehr zu benutzen, haben in 
Lauſanne ſtattgefunden und ein ſehr befried gen⸗ 
des Reſultat geliefert. Die Rauchentwicklung iſt 
überaus gering (bläulich), der Feuerſchein bei 
Nacht kaum wahrnehmbar, die Trefferzahl eine 
größere und die Detonation gering. 

Großbritannien und Irland. 

T London, 9. Oktober. Wie die Dubliner 
„Expreß“ meldet, gedenkt Salisbury bei nächſter 
Gelegenheit den Gladſtone zugeſchriebenen bekaun⸗ 
ten Artikel gegen den Dreibund als unpatriotiſch 
und als eine Aufwiegelung zum europaiſchen 
Kriege zu bezeichnen. 


Rumänien. 


Bukareſt, 7. Oktober. Die Aufmerkſamkeit 
des ganzen Landes richtet ſich gegenwärtig auf 
die großen Manöver der Armee, welche da⸗ 
mit begonnen haben, daß die zur Tyeilnahme an 
denſelben beſtimmten Truppen ſich an den Sam⸗ 
melplätzen der einzelnen Diviſionen konzentriren. 
Das 1. und 2. Armeekorps, welche in der Wa⸗ 
lachei in Garniſon ſtehen, werden nur ſogenannte 
Diviſions⸗Uebungen vornehmen, die darin be⸗ 
ſtehen, daß nach zwölftägigem Inſtruktions⸗Uuter⸗ 
richte behufs Schulung in der Brigade und im 
Felddienſte, die Diviſionen, eine gegen die and re, 
vperiren, ohne den Territorial⸗Bezirk ihrer Armee⸗ 
korps zu verlaſſen. Nach der Beendigung dieſer 
Diviſions⸗Uebungen iſt beſtimmt, daß ſich die⸗ 
ſelben vereinigen, um gemeinfam gegen einen 
angenommenen Feind zu operiren. Nur das 3. 
und 4. (die moldauiſchen) Armeekorps werden 
in Wirklichkeit die großen Manöver zur Aus⸗ 
führung bringen, und zwar im Sinne einer voll⸗ 
ſtändigen, ziemlich komplizirten ſtrategiſchen Auf⸗ 


Zieſe, welche bei einer Herrſchaft in der Berge] 1870—71 gegen Frankreich mit; nach dem Frie⸗ Angeiegenheiten handle. Das „Fremdenblatt“ 
ſtraße diente, iſt heute wegen dringenden Ver⸗ densſchluß wurde derſelbe als vermißt und ver⸗ konſtatirt, daß Prinz Ferdin and während ſeines 
dachtes des Mordes an der auf der Feldmark in ſchollen angegeben. Geſtern kam Wiep, welcher kurzen Aufenthaltes in Wien mit keinen offiziellen 
der Kronprinzenſtraße aufgefundenen weiblichen von ſeiner Frau und ſeinen Eltern längſt für Perſönlichkeiten verkehrte und auch künftig überall 
Kindesleiche verhaftet worden. Dieſelbe ſoll be⸗ todt gehalten wurde, hier wieder an. Nach ſeiner den ſtreng privaten Charakter ſeiner Reiſe be⸗ 
reits ein Geſtändniß abgelegt haben. Angabe iſt er in franzöſiſche Gefangenſchaft ge- wahren wird. Das „Fremdenblatt' erblickt in 
— Bei der geſtern erfolgten Preisverthei⸗ rathen und nach Algier geſchafft worden, wo er dieſer Thatſache, daß der Prinz ſich zur Reiſe 
lung in der „Deutſchen allgemeinen Ausſtellung faſt 19 Jahre zu Zwangsarbeiten verwandt wurde, entſchließen konnte, einen uubeſtreitbaren Beweis 
für Unfallverhütung zu Berlin“ erhielt die bis es ihm kürzlich gelungen iſt, ſeinen Aufſehern für die fortſchreitende Staßiliſirung Bulgariens, 
Stettiner Portland⸗Zement⸗ Fa⸗ zu entflieben. ſowie für das Vertrauen, welches der Prinz in 
brik eine Ausſtellungs⸗ Medaille. Stuttgart, 5. Oktober. Ein Schwabe, die Regiernngsverhältniſſe Bulgariens ſetzt; dieſer 
— Dem Gemeinde ⸗Vorſteher Maſſow zu Herr Remheld Leypoldt in Eßlingen, hat den Wahrnehmung dürfte ihr politiſcher Werth nicht 
Podejuch iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ Ehrenpreis (20 Mark) erhalten, welchen die Ne- abgeſprochen werden. 8 : 
liehen worden daktion des „Echo“ in Nr. 343 für Junggeſellen Wien, 10. Oktober. Prinz Ferdinand 
— Durch einen einfachen Handgriff die bef⸗ über 30 Jahre ausgeſchrieben hatte für die beſte von Koburg iſt geſtern Nachmittag in Beglei⸗ 
tigſten Stickhuſten⸗Aufälle kleiner Kinder Beautwortung der Frage, weshalb fie uicht hei⸗ tung von zwei Adjutanten hier eingetroffen und 
augenblicklich zu unterdrücken, darüber ſchreibt ratheten. Das Preisgericht, zuſammengeſetzt aus von Natſchewitſch empfangen worden. Der Prinz 
ein Arzt, der das Verfahren gelegentlich einer einer jungen unverheiratheten Dame in Berlin, begab ſich in des Letzteren Wohnung und fuhr 
Erkrankung ſeines eigenen Kindes au Keuchhuſten einer jungen Frau in Leipzig und einer Schwie⸗ nach kurzem Aufenthalte weiter nach Ebenthal. 
mit vielem Glück erprobt hat, Folgendes: Mit germutter in München, hatte über 147 Einſen⸗ Wien, 10. Oktober. Wie die „N. Fr. 
den beiden halbgebogenen Zeige: und Mittel⸗ dungen zu entſcheiden. Nach mehrmonatlicher Pr.“ erfahrt, wird Fürſt Ferdinand in Mün⸗ 
fingern wird der hintere Raud des Unterkiefers Prüfung und nach lebhaften Erörterungen einig⸗ chen, wohin er in Begleitung der Prinzeſſin 
unmittelbar vor dem Ohre feſt gefaßt, die Dau⸗ ten jich die Preisrichterinnen dahin, daß die Be⸗ Klementine gereiſt iſt, dem koburgſchen Familien⸗ 
men werden aufs Kinn geſetzt und mit kräftigem, antwortung des Herrn Leypoldt in Eßlingen die rathe beiwohnen. Der Fürſt begiebt ſich alsdann 
aber doch ſanſten Zuge und Druck ſchiebt man würdigſte ſei. Dieſe lautet: „Ich war von Ju⸗ auf einige Tage nach Schladming zur Jagd u 
den Unterkiefer nach vorn nud unten. — Wenn gend auf ein ehrgeiziger und ſtrebſamer Meuſch, wird vor dem 27. Oktober, alſo noch vor Er⸗ 
der Mund beim Huſten, wie es gewöbulich der dem das Gute nicht genügte, ſondern nach Beſſe⸗ öffnung der Skupſchtina, in Sofia wieder ein⸗ 
Fall, ſchon offen ſteht, jo greifen beide Zeige⸗ rem verlangte und dabei unwillkürlich auch dem treffen. R I 72 
finger in der Gegend der Eckzähne in den Mund bibliſchen Worte 1. Epiſtel St. Pauli an die Es erhält ſich hier das Gerücht, daß Fürſt 
und vollführen den Zug nach vorn und nuten. Korinther Kapitel 7 Vers 38: „Wer freiet, der Ferdinand die Reife unternommen habe, um die 
Der Haudgriff iſt ungemein einfach, Jo daß ihn thut wohl; welcher aber nicht freiet, der thut Frage ſeiner Anerkennung bei mehreren Höfen 
ohne Weiteres jeder Laie, jede v. tändige Mutter beſſer“ (Luther's Ueberſetzung) gerecht wurde. perſonlich zu betreiben. In gleichem Sinne ſoll 
oder Wärterin leicht und fait schmerzlos auszu- Als Idealiſt könnte ich geltend machen, daß ich Wulkowich bei der Pforte wirken und bereits 
führen vermag. Die Wirkung iſt eine durchaus die Erfüllung der Worte des Dichters: „Zwei mehrere wichtige Unterredungen mit dem Groß⸗ 
ſichere; der Aufall wird regelmäßig unterbrochen, Seelen und ein Gedanke, zwei Herzen und ein vezier gehabt haben. g 2 
der Huſten und die Athemnoth hören auf und Schlag“ nicht erleben durfte. Als Realiſt müßte Prag, 10. Oktober. Julius Grgr will 
zum Erbrechen kommt es niemals. ich behaupten: Da wirkliches Eheglück ſo Weni⸗ nach Konſtituirung und bei Beſchlußfähigteit des 
— Der Veröffentlichung gericht⸗ gen beſchieden iſt als wie Spielern das große Landtages einen Antrag auf Erlaſſung einer 
licher Eutſcheidungen zum Zwecke der Loos, jo verzichte ich angeſichts ſolch geringer Königkrönungs⸗Adreſſe * 8 
Belehrung ſteht nach einem Urtheil des Reichs⸗ Ausſicht. Als Egoiſt erkläre ich: Ich bin mir Briſto., 10. Oktober. Geſtern iſt hier ein 
gerichts, 2. Strafſenat, vom 24. Mai 1889, hin⸗ ſelbſt genug, wozu das große Opfer bringen? 


deren Orten requirirte Arbeiter zu erſetzen, iſt 
vollſtändig geſcheitert. Die zum Erſatz beſtimm⸗ 
f 1 . ten Leute wurden geſtern Abend bei ihrer An⸗ 
abe Ja e arme — — 1 Oſten der 77 mit 55 3 a Amen 
Linie Jaſſy⸗Pascani⸗Bacau⸗Fokſani beginnen und eee mit erhöhten i beider Geicht , alsjlich vor der drohenden tung der Streikenden 
im Nordoſten von Bacau, wo die „Schlacht“ — E eee 2a ing zurückziehen. Falls kein Vergleich zu Stande 
— 11 beendigt werden. Die ſtrategiſche kommt, ſo wird der Gasvorrath der Stadt vor⸗ 
ahme für dieſe Manöver wurde vom General⸗ ausſichtlich am Freitag Abend erſchöpft ſein. 
ſtab entworfen. Man hat aber in Bezug auf Kopenhagen, 10. Oktober. Der Kaiſer 
— 3 aller vier gen * 
l die Nenerung eingeführt, für welche f 3 iße giebt's hier nicht.“ 1 b 
Kriegsminifter Mann beſonderes Lob verdient, Ener der Eugene des v —— =. ffigier . „Denken Schwerin und trifft am Dienftag die von Fredens⸗ 
den Triple: in nian ble Miersch. Lerche febt i i igtauſ f 
rup in Bezug auf die Marſch⸗ S j otteri “ — „Donnerwetter, fein 
bewegung und die Dispofitionen für den Kampf FFF — 81 Da — rn ni 


Athen, 10. Oktober. Es verlautet hier, 
Kaiſer Wilhelm werde die Rückreiſe nach Ber⸗ 
(un über Syra und Venedig machen. 


. | Kriegsher rmee, des es wurden 3 Mark 75 Pf. per Stück bezahlt. Da junge Baumeiſter immer zu mir.“ 
. nn wird. jedoch größere Transporte angemeldet wurden, 3 (Ausreden lasten) Herr: „Fräulein 
f ansvern des 3. r nen gingen die Preife um 25 Pf. zurüd zb it au-|Dtga, Cie gehen mir wirtich über His — 
ein⸗ 8 ie a a 
iger Pr Gerben eee in Sie mie leer Aber 


* 


noch Aep : 
4 3 ; ; ; gemeldet: Bei der Rückreiſe des Kaiſers 
PP e — 3 Alexander von Berlin nach St. Petersburg 


2 7 2 7 72 2 hi iffs⸗ 

ö ; igt fein | i wird bie rufjiiche Eiſenbahnlinie von der preuft-| Zelegrapbie, des Sanitätsbienftes und Sch 
F ——— — ZEN ergeht (en Grenze bis St Petersburg mit ca, 50000 banes Unfälle verhitet würben, Werbe — die 
bedentende Truppentrausporte zu bewältigen Bankweſen. Mann Militär beſetzt. 9 a 2 — Rt fe 1 aber 


Jen mit Pferden un 8 a Zehen ke Cale Baer dan. Wegen z ag Ace Ne Sede n de Mir 
> mit Pferden und Kriegsmateri ver⸗ Ziehung : . Gegen den Dacht „ 2 « 
er 3 Fok⸗ Koursverluſt von circa 220 Mark pro Stück bei fihen Flagge im Großmaſt paſſirte ſoeben, unter 
ani, wo ein id erg Be = neee . das 75 5 5 a N { Ben 2 — 8 Feſtung. 
wurde, wird die Aufgabe, welche die Eiſen euburger, Berlin, Franzöſi Stra Zarewna“ Tok bar. l 3 
bewältigen hat, erg ug und lch en die — b für eine Pale von 2 Mark „ 5 Are Krieg, könne verhütet werden, wenn 
„ tube tet di ei 0 > 18 >$ 5 . 
FFF S e e en unter be meingnt aller Nationen wurde. Ex trinfe baranf, 
Vorausſage, daß der Abmarſch der Truppen ſich Börſen⸗Berichte. Direktor 


ebenſo auſtandslos abwickeln wird, wie deren Fr A 
g richt. ucker excl., von ozen „ ; . K 

Admin Kornzucker En. 88 Prozeut 16,05, Nachprodulte land wird mit dem Großfürſten Georg heute 
Stettiner Nachrichten. erc, 15, fein Steubemient 13,30. Selig ffein. Abend gegen 9 Uhr Jier erwartet. Für den 

Steitin, 11. Oktober. Se. Maj der era abe 5 5 gg — — Empfang ſind große Vorbereitungen getroffen; 

er tönig haben Aller, äigft 2 . Raffinade II. mit : ; u 
A Ae 0 eden im Jahr 1 2 lis I. mit Faß 26,50. e Rohzucker I. ſchiffe werden Salutſchüſſe abgeben. An der 
ftiftete Medaille mit der Umſchrift: „Für ver⸗ b 
dienſtvolle Leiſtungen“, in Gold dem „Vulkan“ zu 
verleihen. 

— Nach einer läugeren Sommerpauſe ſindet 
am nächſten Sonnabend im „Deutſchen Hauſe“ 
die erſte Sitzung des Bezirks⸗Vereins „Mittel⸗ 
. ſtatt. In derſelben wird Herr Rektor 

arbs einen Vortrag über „Die Aufgabe der 
ule gegenüber der gi Frage“ halten. 
der Wichti eit, welche dieſes ma unter 
den heutigen Zeitverhältniſſen erregen dürfte, 
wollen wir nicht verfehlen, auf dieſen Vortrag 
an * Stelle noch beſonders aufmerkſam zu 
machen. 
go Es iſt zur Sprache gekommen, daß hin⸗ 
ſichtlich der 10 rung auf den 


> 5 2 i e, wolle 
Du. Be ma cine ade. weik. ale D5200 feine kriegerische Rede halten, vielmehr friedlichen 
Gedanken A Er halte die Aus: 


„Derſhawa fen einfuhr, 
8 die daſelbſt liegenden . re Salut. 

n erſten Schuß feuerte der „Blücher“, dann 
feigten „Baden“ und die Schiffe des engliſchen 


ſchwaders. e 
bez, 1235 B., per Januar März 12,05 bez.“ Ehrenwache ſtellt das erſte Seebataillon. Die fchiffen „Iron Duke“, „Anſon“, „Monarch“ und 


Köln, 10. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge lin iſt auf 11 Uhr Abends feſtgeſetzt. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, Kiel, 10. Oktober. Der Staatsſekretär des 
do. fremder lolo 21,00, de, per November 19,30, Marineamts, Kontre⸗Admiral Heusner, iſt nach 

März 19,85. Rog gen hieſiger loko 15,00, Berlin zurückgekehrt, der kommandirende Admiral, 

emder loko 17,00, per November 16,10, per] Vize⸗Admiral v. d. Goltz, iſt zur Begrüßung des 
März 16,7. afer hieſiger loko 13,75, Kaiſers von Rußland noch hier geblieben. Der 
fremder 15,75. Nüböl loko 73,00, per Oktober General⸗Adjutant, Generel der Infanterie von 
69,90, per Mai 1890 62,10. Werder, und der ruſſiſche Botſchafter Graf Schu⸗ 

Hamburg, 10. Oktober, 12 Uhr 50 Min. walow werden um 3 Uhr Nachmittags hier ein⸗ 

Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in treffen. 
amburg.) . Lane M art) iel, 8 e 115 — fairen 
deutichen Leuchtſchifſen nicht einheitlich Oktober 79,75, Dezember 79,75, März 75,75. ein. Die Weiterreiſe iſt nach den Jeßigen 
2 mumenlig die Neige teils nnch! — Matt weſtinnungen auf 12 Uhr Nachts feit- | 
an den der Nationalflagge gebührenden Stellen, Hamburg, 10. Oktober, Vormittags 11 Uhr. geſetzt. Kaiſeri 
theils nur bei bejtimmten feierlichen Anläſſen, 8 alte 15 n Fe ie = 5 105 ce ber e e 
nicht geführt werde. Die San der Oktober „50, r ezember hat die Offizier den 1 2 Pd 1 r. 
Aigen uns eee e ß nun Bein au gelbe bie an fetter Aitelſe dach Berlin an Bord 

i ei ben hieraus Anlaß geuom⸗ Behauptet. Halle a. S., 10. Oktober. Yokohama 5 
2 tina ha n Era Hamburg, 10. Oktober, Vormittags 11 Uhr. |ift Lientenane Riebeck, der vor zwei Jahren der „Derſhawa“. ber. Auf der kaiſerl. Nacht 
die Regierungspräſidien N darguf zu Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.“ Rüben⸗ eine Reiſe um die Erde angetreten hatte, ge: 8 Kiel, 10. Okto bene ene ein Galb en 

lten, daß auf den Leuchtſchiſſen die Reichs⸗ rohzucker I. Produkt, Bafis 88 pCt. Rendement, ſtorben. 6 Di Er fiat in wet chem der Vize⸗Admiral v. d Goltz 
Nano g dem Flaggen⸗ und Salutreglement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober Augsburg, 10. Oktober. Die vereinigten ſtatt, zu w viva Knorr, der Hofmarf il 


ßmaſt 
ruſſiſche Kriegsflagge gehißt. 
f Kiel, 10 Older. Nachmittags 5½ Uhr 


Goltz 
Knorr, der Hofmarſchall Sr. k. H. des Prinzen 


zum Ehrendienſt kommandirten Generäle, Gene: 


2 BED 4 7 M 285. [Fei zgereibeſiger i ir : tre⸗Adn 
ezw. dem allgemeinen Flaggen⸗ und 12,12½, per Dezember 12,50, per März 12,85, Feingoldſchlägereibeſitzer Baierus beſchloſſen die der Kon \ „Hofmarſchal 
Sue ebenen von 1809 die Sheidhstriegsflagge per Di 34885 Rubig,, : 5 Br Einfü tung = zehnſtündig e . ſowie 5 „ee ee Penn se 
it ei lauen Anker als Abzeichen aus⸗ aris, 10. Oktober. ufangsbericht. eine Preiserhöhung um 3 bis rozent. 1 ens he 
er Pay dem A ennltätbabzeiihen Mehl ruhig, per Oktober 53,80, per No⸗ Wien, 10. Oktober. Eine kaiſerliche Ver⸗ ae waren der Botſchafter Graf Schnwaloff 
eines Schiffes vorbehallenen Stelle, nämlich an vember 53,20, per November⸗Februar 53,20, ordnung vom 6. Oktober ermächtigt die Regie⸗ gelade ; 


; a Heck oder an der Gaffel per Jaunar⸗April 53,40. — Spiritus weichend, rung, anläßlich der diesjährigen Mißernte der 

e e Führung 2 per Oktober 37,20, per November 37,70, hülfsbedürftigen Bevölkerung Galiziens 300,000 £ Wetterans ſichten 
Landesflagge oder ſonſtiger Flaggen an dem per November⸗Dezember 38,00, per Jaunar-April Gulden als nicht rückzahlbare Unterſtützungen für Freitag, den 11. Oktober 1889. 
Topp eines Maſtes iſt hierbei nicht ausge: 39,7 — Wetter: Schön. . und 600,000 Gulden als Aunverzinsliche Vor⸗ Vorwiegend wolkiges Wetter mit RE und 
ſchloſſen. Sellten einzelne Leuchtſchiſſe mit der Havre, 10. Oktober, Vormittags 10 Uhr. ſchüſſe, der Bevölkerung Schleſiens und der ſchwachen bis mäßigen ſüdlichen Winden bei we⸗ 


N 7 0 ern „de ; r S ger Fir im towina je? zulden als Unterſtützungen ni änderter Temperatur 
eichsflagge nicht auägerüfiet fein, ſo iſt für (Telehramm der Hamburger Firma Peimann, Bukowina je 20,000 G Unter! gen nig veränd Temperatur. 
— Men Beſchaſenng derfale Sorge zu Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß und je 30,000 Gulden als unverzinsliche Vor⸗ 


mit 20 Points Hauſſe. Rio 11,000 Sack, Santos ſchüſſe zu verabfolgen. 5 8 
1 Die Werft des „Vulkan“ verließen in den 8,000 Sack, Recettes für geſtern. | Wien, 10. Oktober. Prinz Ferdinand vou eu h Deatierfinup. 051 
letzten Tagen verschiedene Dunpfer, fo die Hare, 10. Oktober, Vormittags 10 Uhr Koburg hat ſich nicht nach Ebenthal begeben, Llbe bei Dresden, 9. Oktober, a 906 
cgudia“, welche ſchou im Hafen von Swine⸗ 30 Miunten. (Telegramm der Hamburger Firma ſondern iſt noch geſtern Abends zum Beſuche Meter, bei Magdeburg, 9. Ottober, * 1 
Mmünbe eing laufen iſt. Am Sonnabend wird Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good ſeiner Schweſter nach München gereiſt. Von Meter. — Anſtrut bei Straußſunt nr pe 
ür die Samburg „Amerikaniſche Packetfahrt⸗ average Santos per Dezember 94,00, per Mäcz dort will er zu den Jagden nach Schladming in Meter. — Oder bei Breslau, 8 — 4 50 
ftien > Gefelljipast ein zweiter Dampfer vom 92,25, per Mai 92,00. Ruhig. fc beit we 3 Meer Tier 5 5 ai Bee 5 & 2 
5 * ſcher den Namen * E hloß beſitzt. Die Meldung, daß er nach Paris Meter. — Aueh bei. Sean an 9. 
J%%%%o%%%% / %%% ͤ cn, — Mefel Ki Loc am 
Rhederei 5 der auf den Namen „Gee Deſſau, 9. Oktober. Im Jahre 1870 wurde auswärtigen Amte war der Reiſeplan des Fürſten 9. Oktober + 1,04 Meter. — Warthe bei 


* in hier anſefſiger Reſerviſt namens Wie um ſchon vor etlichen Wochen angekündigt worden, Poſen, 9. Oktober, + 1,52 Meter. — Netze 
. Stapel. au Bier eee e Velbzug mit dem Hinzufügen, daß es ſich bles um prigate| bei lich. 8. Ofteber + 1,32 Meter: 


unverehelichte Dieuſtmagd Auguſte Militär eingezogen und machte den 


Streik unter den Gasarbeitern ausgebrochen, wel⸗ Meal. 
cher größere Dimenſionen anzunehmen droht. N 
Der Verſuch, die Ausſtändiſchen durch aus ans] on. S 


n 
Kouſtantinopel, 10. Oktober. (Meldung Sal . 


Ungarische 


12,671, B. Ruhig. Weiterreiſe der ruſſiſchen Herrſchaften nach Ber⸗ Bee umberland“ vorüber und machte an der Bock 


Heinrich, Kapitän zur See v. Seckendorff, die] Scher, 


Berlin, den 10. 


Oktober 1889. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbriefe, 


Berl. Stadi⸗Obl. 4% —.— ö 
do. do. 22% 101,6 


do. do. Er 107,75 2 
do. do. 2% 101,30 
Kur. u. Neumärt. 51 % —.— 
do. ucue 81 270 101,0 b 
5 104,500, 
vondſch.C.⸗Pſdbr. 4e, 104,90 0 
do. 31 20% 100,70 b 
do. 3% 94,806 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31 % 100,70 b 
Pommerſche do. 312% 101,10 b 
do 4% 


Scl Plf.⸗Pipb. %% —.— 


Schleſiſche do. 4% 104705 
Sag. Del. do. 4% 101 70 b 
Badiſche 9% Eiſen⸗ 
bab. Auel 4% 104,50 8 
Bayeriſche Aul. 4% 106,00 & 
amdurg Staats⸗ A 
* Anleihe d. 1886 3% 99,70 B 
Hamburg. Rente 3¼9 102.50 9 
do. amort. 
Staats⸗Anleihest 2% 101. 4% B 
Pr. Präm.⸗Anl. 33% 158,25 0 


do. 4 
Poſenſche do. 4% 101,10 50 Bayer. Bräm.⸗Anl. 1% 146,50 b 
d 


o. do. 312 100,405 
Sächſiſche do. 40 —, — 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 104,00 G 


Fremde 
Aegvptiſche Anl 4½% —.— 
do. do. 5% 104,50 G 
Argentiſche An 5% 95,40 0 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 25,40 60 
Buen.⸗Aires Old.⸗ 

Anleihe 5% 94,10 b 
Italieniſche Rente 5% 4,0 6 
dewy. Stadt⸗Anl. 7% 102,75 b 

0 


8* 


do. Papier⸗R. 4½%% 71, 80 b 
do. do. 59% 85.2068 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 72,70 B 
Deſt. 250 Fl. 1851 4% 118,25 b 
do. Ered. 10 1858 430 317,00 6 
de. 1880 crrooſe 59% 122,10 b 
do. 1864ertcoje — 3609,80 b 
Rum, St.⸗A. Obl. 620 106,75 60 


Cölu⸗Mind.Pr.⸗A.3¼ 0142,75 b 
Meininger 7 Guld.⸗ 2 
Looſe 27.900 


Jonds. 

Nun. St.⸗A. Obl.5% 101,75 
do, do. amort. 3% 90,90 G 
Ruſſ. co. Anl. 18715% —.— 

do. do. 1872 5% — 

do. do. 1880 4% 99,495 
do. do. 1887 4% 54, b 
de. Goldrente 6% 113,90 8 
do. do. 188 aftpfl. 5% 103,70 5 


do. 1868 56 150,00 b 
do. dode cr. nene st 2 98.00 
Serd. Gold⸗Bidb. 5% 85,25 09 
do. Rente 5% 33.100) 
do, do. neue 5% 83,00 5 
Ungariſche Gold⸗ 


Rente pepi 4% END 
Ungariſche Papier⸗ 
Ba 5% 81,158 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 8 4% 229.00 8 


Brunff. Güterb. 4% 101,0 60 
Lübec⸗Büchen 4% ö 


ee 127,25 ö 
ainz⸗ dw 

Marb.⸗Mlawka 4% 65.00 b 
8 165,00 b 


Staats⸗Bahn 49% 101,808 
r. Südbahn 4% 


Saalbahn 4% 52,40 b 
Stargard⸗Poſen 4% 102,80 U 
Aumſterd.⸗Rottd. 4% —, 

Baltiſche Ef. 3% 64.40 8 


Carl⸗vud. 4% 5 5 0 
Gotthardbahn 4% 187,306 
It. Mittelm.⸗V. 4% 122,0 
Kursk⸗Kiew. 5% —.— 
Moskau⸗Breſt 39% 6,708 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 99,75 b 


Eiſenbahn Stam Prioritäten. 


. 4 % 115,10 0 
Br; 3% 113,69 09 


Marb. 
Oſtpreußiſche Südva nnn „65% 117,998 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
1. 8. 4% 103.30 
Berl.-Anh. Lit. C. 4% 108,25 50 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 103,25 b 

Berl.⸗Hamb. 1. u. 
n 4% 103,25 bo 


3. Emiſſto 
Das Brl.-Ad.⸗ gd. 01% 103.5 v0 
Sele. 4% 


tett. 
Brel.⸗Schweidn.⸗ 
. „ 4% 109,25 50 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 103,50 & 
Madb S.f 4% 130 8 
‚Halb. 784 
do. YeipzigLit.A4 Yo _—_ 
do, Lit.BA% 103,35 ® 
Oberſchleſ. Lit. B. 32% —— 
do. Lit D. 4% 103,25 b 
do. Em. v. 1879 4½% 108,90 & 


conv. 4% 104,50 U 

„ % 81,08 
kammergut 4% 101,50. 
alte gar. 39% 84.00 0 
1374 — 3% 88,00 U 
(Lomb.) . f 99% 62,10 b 


1 
97,00 8 


Dlſch. Grund Pfd. 
15 —— so 
4 abg... 314% 100,40 G 


Wat Dre) 
Du eg > 103,066 
. 6. es“ 


„ % 9506 
5 „ 8% 9,50 b 
u. 4. 


Charkow⸗Aſow g. 5% —— 
do. in Livr. 

Sterl. 5% —.— 
Shart.⸗Kremeniſch g. 56109, 20 6 
do. do. Livr. St.5% —.— 
Gr. Rufi. Eiſenb. g. 30 76,50 6 
Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Jeles⸗Woroheſch a. 5% 102, 10 G 

angorod⸗ 
Dombr. gar. 4½% 90,0 G 
roneſch 


Rbinst Belogycs% 51.30 0 
Schula⸗Jvanowe 


bahn gar. . 49% 20.50 0 


yel . 59% 10908 


ien 
Ai ee 5% 101,76 b 
Wladit 2 8 89,109 


B. Ax. unkundb. 
(75. 115), . 412% 110,25 60 

do. (r3.1009% 10,78 @ 
Pr. Cenirb. PD. 

(cz. 1100 . . 590 2 

do. do. (tz. 1100 4% re 
do. bo, (13.100)4% 101.20 6 
do. do. 93% 50% 8, 
de. do. Com. Ob. 3½% 9% 0) 
Pr. BROT 


cb. 100) a 163,00 60 

ve 121 100,00 63 
Sertific. . . %% 160,26 
et do. 1 * 102,70 % 


b. do. (g. 110) 4% 109,15 © 


. x bi x 
(73.100), . 5% 105,00 G do. do. (15.100) 4% 99,50 6 
a Bank- Papiere. 


Div. p. 1888 
Bf., Spr.⸗Urd. . Pi, 7900 © 22 


Berlinerc 
6. 5 d 
. Prod. 
f 6, 118,70 b 
BresLDi 121 3 


Div. p. 1888 
„Genoff 2 1085. 00 6 
aa 12 236,106 


euer, 5½ 130,80 f 0 
175.66] Dresdner Bank 9 166,00 0 
2 1 196,00 50 Nationalbank 9 145,606 


m. Hyp. convn. 4 —,— 
Br. rien 9%, 191.50 50 


7 
Deutsche Bant 9 172,10 ] Reich sbant 54 13400 5 


Judnuſtrie- Papiere. 


4 
Böhmisches do. 15 309,75 8 
111,105 

6 115, 0% 68 


Schering 16 


5 

5 

0 

4 

7 

6 15 
4 

5 

3 440.00 6% 
9 


16 50 N 
e 
1 tgtopf 12 5 

12½ 290,00 b 
108,50. 00 8 155 6 172,00 58 


128,00 U Magd. Gas-Geſ. 4½ 9,00 9 


Wörl 8 
2 a en) 85 180,00 5% 
3 Grufomverte 14 257, 00 b05 
zZ 335,00 & 
75 
St. Bulc. & 
Subend 16 5⁰ b 
Kaber Belt det. . nn 
Sh 0 
Cem. ⸗F. 7,90 
Bo). Spritfabrit 97 8 


168,75 5@| Schief. Cement 18.190.256 


Duin, 10 148,00 9 Siem. Glas⸗Ind. 11 164,00 b 


Dam. O e 12 150,75 9 St.⸗B. Cementf. 15 186,006 


Gas 
5 44 80 Truſt 8 104,60 6 
e. Harb.⸗Wien 10% 27490 ö 
Fiat. Zuderf 


Nie. tärtez, 2 Pa 


10 178,256 Stobw. Lamp. ev. — 73,256 


trali,Spiellart, 6 126,50 008 
8 —— (9, 12% 271,1 0 


r. 
rf. 6%, 112 00 b Carler. Pferdeb. — 
12 — Stett, Y 


. ferdeb. 9 —.— 
Aramſta 6% 187,25 0 N. St. Bampf.⸗C. 12 147,50 5 


it Löwe u. Co. 15 367,00 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
Baden Berge, 6 125,30 6%, — Vergw. 4 137,00 5 


3 
Boruſſia Bergw. 4 00 bo 
Donnersmarckb. 4 30,90 b 
Dortmunder St.- 

N 
Gelſenkircheuer 6 188,75 b 


| ibernia 71 194,00 6 
Kön.s u. Laurah. 5½ 168,90 b 
Louiſe Tieſpvan 31, 126,555 
Märk.⸗Weſtſ. 12 225,00 
Oberſchleſiſche 5½ 117,30 58 
Stolberg. Jiuk⸗H. 2½ 75,10 b 
do. do. St.⸗Pr. 7½ 14,00 58 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Müunch. 420 1050,00 G 

Berliner euer. 150 3875,00 B 
do. Lb. u. W. T. 120 1880,00 & 

Celona Feuerv. 320 9101.00 @ 
olonia, Feuerv. 390 

Concordia, L. 97 2030,00 © 

Elberfeld. F. 70 m 


Germania 89 
Mag- en 225 4900,00 B 
do. dv. 6 1115,00 & 
reüß. Leben 37, 780,00 8 
rovidentia 40 —.— 
uringia 200 4950,00 b 


— — — 
Bank⸗Diskont. ea, 
rs vo 
E 6, Lombard 69 don 
a Diecont 8,6 10. Oktober. 
erdam 8 Tage. 2 108,80 b 
.. 2.22. me] 10000 B 
Bag Blüge BAM - nn. 6 Be 80,95 5 
JJC 92700 80,50 5 
London 8 Tage 3 . 2% 20,435 b 
do, 3 Monat „ Re 20,285 b 
Paris 8 Tage 2 * 80,95 6 
do. 2 Monat ER 30,55 b 
Wien Oeſterr. -W. s Tage 4¹%½% 171,20 6 
do. 2 Maut Miu 169,0 © 
Schweiz. Fläte 10 Tage 4 60,85 
Otalieuiſche Plate 10 Tage. „ 594% 80, 
Petersburg 3 Wochen PR. 210,25 b 
o 207,25 b 
Warſchau 8 Tage 00% 210,50 6 
Gold⸗ und Papiergeld. 


Ducaten ver Stud 9,76 B | Engl. Bantnoten 20,51 5 
© 


Sorvereigus 20,42 ® 
20 Franc per Stüc 1830 b 
4,1825 0 


Dollars 


Franz. Banknoten 51,16 & 
Deter. rr b 
. Noten 211,10 6 


Gefahr, ja ich will als Medium den Hanpt- 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


54) 


„Nein, in dieſem Augenblick muß Alles aus 
8 werden,“ fuhr der Baron fort. „ 


Gewinn. 


age dem Unterſuchungsrichter ferner, daß ich für ſeines Zorues unterdrückt, nach und nach aber Namen zu gebrauchen, und gerade das Gegen— 
9 ſuchungsrichter | e, welche der war er ruhiger geworden, fein Zorn hatte ſichf theil haben Sie gethan!“ 


| ten f ie Papiere, wel ) 1 } 
anni Menbach vun — — Einbruch gelegt, er betrachtete jetzt den jungen Mann nicht 
eraubt worden find, von den Einbrechern. in mehr mit jo wüthendem Blick, wie vorher. 
mpfang genommen habe, um ſie zu ſtudiren] „Sie führen eine ſehr kühne Sprache, Herr 
und danach die Handſchrift des verſtorbenen Iritz Müller,“ ſagte Profeſſor Mondberger ruhig. 
Barons zu erlernen, daß er von mu verlangt | „Ihr hochgeſteigertes Selbſtbewußtſein möchte 
hat, ich ſolle als Medium die Adoptivtochter der[ Sie aber doch irre führen. Ich muß Ihnen 
Baronin der Theilnahme an dem Einbruch ver⸗ zugeben, daß es thöricht von mir war, Ihnen 
dächtigen. Dies Alles und vieles Andere ſage Waffen gegen mich in die Hand zu geben, die 
ich dem Unterſuchungsrichter; ich wandere dann mich jetzt allerdings hindern, meine Drohung zu 
freilich in das Zuchthaus, mir aber folgt der [erfüllen und Ihren Wechſel dem Staatsanwalt 
würdige Profeſſor Moundberger, der fo thöricht übergeben, die Sie aber nicht gebrauchen können, 
geweſen 15 mich und dadurch ſich ſelbſt zu ver- ohne ſich ſelbſt zu vernichten, und die deshalb für 
nichten. Aber nein, mein verehrter Herr Pro⸗ mich ungefährlich ſind. Ich werde Ihre unver⸗ 
eſſor, fo thöricht find Sie nicht! Hat auch für ſchämte Forderung nicht erfüllen!“ 
rze Zeit der Zorn darüber, daß Ihr Werkzeug! „Sie werden es doch thun, mein verehrter 
ſich plotzlich gegen Sie auflehnt, Sie verblendet, Herr Profeſſor! Ihr Vortheil wird Sie dazu 
ſo ſind Sie doch zu klug, um nicht bei ruhiger zwingen. Sie haben mich als ein vortreffliches, 
Ueberlegung einzuſehen, wo Ihr Vortheil liegt. hochbegabtes Medium in das Haus der F 
Ich habe Ihnen heute gezeigt, was ich kann, und] Baronin v. Merzbach eingeführt, und ich habe 
doch war meine heutige Leiſtung nur ein erfter| meine Probe beute zur vollſten Zufriedenheit 
Verſuch, bei weiterer Uebung unter Ihrer Leitung der Damen und Seiner Excellenz des Herrn 
werde ich wahre Wunder von Geiſteroffen⸗ Generallieutenants abgelegt. Sie erinnern ſich 
barungen hervorbringen. Ich verſpreche Ihnen, wohl, daß die Frau Baronin mir mehr glaubte, 
jede Handſchrift, die ich nur einmal geſehen als Ihnen, daß ſie Ihre Verdächtigung meiner 
j habe, ſoll von mir mit täuſchender Aehnlichkeit[ wunderbaren Geiſteroffenbarung mit ſcharfen 
auf das Papier gezaubert werden, ſo frappant, Worten zurückwies. Ich werde von dem Ver⸗ 
daß der Verſtorbene ſelbſt fie für die ſeinige trauen, welches ich mir durch meine Leiſtung 
halten müßte, wenn er fie ſähe. Und nicht nur erworben habe, den ausgiebigſten Gebrauch 
als ſchreibendes Medium ſollen Sie mich ge⸗ machen, entweder zu Ihrem und meinem Vor⸗ 
| brauchen können. Ich werde ſprechen mit der theil als Ihr treuer Kompagnon, oder, wenn Sie 


a Verſtor iſt gerade mein mich zu meinem großen Bedauern dazu zwingen] genaueſten Erkundigungen eingezogen haben, Sie 

Stimme der Verſtorbenen, das iſt gerad follen, auf meine 2 alleinige mant als bee Ar en = 7 ge⸗ 

er Sie nicht diskretiren dürfen t haben, räulein Helene Müller meine 
8 Es leibliche Schweſter iſt.“ 


Haupttalent. Ich bin für Sie eine uuſchätzbare 


N is i b verz „ m 0 
— 9 — — —— — ohne ſich ſelbſt den Kredit abzuſchneiden. 


wäre ſchade, wenn wir nicht zuſammen ar⸗ 


eug zu 
betrachten und mich mit dem n Sohn eines 
Arbeiters abfinden zu wollen. will als Ihr 


Kompagnon Theil nehmen an der Arbeit und der Kraft.“ 


Domainen⸗Verpachtung. 


Zur Verpachtung des der Höchſten Gutsherrſchaft 
Flatom gehörigen Vorwerks Gurſen auf 18 Jahre 


Böſe Vorboten! Faſt die Hälfte der Menſchheit 
iſt jetzt von einer ſchrecklichen Krankheit ergriffen, welche 
durch ihre traurigen Folgen unſägliches Unheil anrich⸗ 
tet. Die Vorboten und Aufangsſymptome der Krank⸗ 


heit find? Gedankenloſes und konfuſes Weſen, zielloſes — 
Plänemachen und Nichts Ausführung bringen, vom 31 kt bis dahin 1908 ſteht am 
Energieloſigkeit, rchtſamkeit, unmotivirte Oktober er, Vormittags von 


Aufregung, abwechſelnd mit kiefer geiſtiger Depreſſion, 

leichtes Ermüden, Sucht nach langem Schlaf, wüſter 

Kopf und abſcheulicher Geſchmack im Munde beim Er⸗ 

wachen, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, 
Gehirndruck, Gedächtnißſchwäche, Geräufche im Kopf u. 

Ohren, Zittern der Arme und Beine nach geringer An⸗ 

ſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele andere 
charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die Krankheit endet mit 
Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, Wahnſinn und treibt 
zum Selbſtmord. Mit ſtarrem Blicke, unterlaufenen 
Augen, hohlen Backen, verlebten Zügen und ſchlottern⸗ 
den u ſieht man die unglücklichen Opfer der Krank⸗ 
n. Die Schuld ſteht ihnen auf dem 

t iſt Revpenzerrüttung = 
e 


11 bis 12 uhr, 

in dem Büreau des unterzeichneten Rentamtes Termin an. 
Das Areal der Domai e umfaßt vorbehaltlich ge 

nauer Vermeſſung 659,02,60 ba, darunter 2,40,30 ha 

Hof⸗ und Bauſtelle, 1,20,80 ha Gärten, 538,08, 90 ha 

Acker, 45,25,10 ha Wieſen, 54,10,70 ba Weide, 

1796,80 ha Gewäſſer, Wege, Unland. 


zur Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unter⸗ 


Vermögen 75,000 Mark. 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
— — 5 — — — eindefchen, 3 
gegen Erſtattung der ebühren bezogen werden. 

lin wechſelnden Sy 1. die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 
N aftliche Qua 
ia yſiſch zu Grunde richtet? An dem oben angegebenen Termine hiermit eingeladen. 
Flatow, den 3. Oktober 1889. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 
Borek. 


Krantheitserſcheinungen nothwendig find. Man bes 


unfrei durch den Sekretair der Sanſana⸗ kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 


— Herrn Paul 5 f Jul. Morgenstern, 

— = — Lehrer der . in Magdeburg 
Kleie⸗ ꝛc. Verkauf. Zatobftrafe Ar. 87. 

Somabend, den 12. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


allmehl, Heu- und Stroh⸗Abfälle gegen ſofor⸗ 
ng verſteigert werden. 

— Koüͤnigliches Proviant⸗Amt. 
ö Stettin, den 4, Dftober 1880. 


Bekaun ung. 
„Stettiner Stadt⸗Anleihe.“ 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres Stadt⸗ 
| Anleihe⸗Scheine der zweiten Abtheflung der neuen 
3½ loigen Stadt⸗Anleihe Littr, N. zu 101 ½ % zu 


verkaufen. 
Der Magiſtrat. 
Beranntmachung. 


Die Lieferung der Dachfalzziegel, die Arbeiten zur 
Eindeckung der Falzziegeldächer und ſämmtliche Klempner⸗ 
arbeiten für den Ban des ſtädtiſchen Schlachthofes ſollen 
Öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden 
Allgemeine und spezielle Bedingungen find auf dem 
Stadt Baubürcau einzuſehen und zu beziehen, Angebote 
ebendaſelbſt verſiegelt bis Freitag, den 18. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr einzureichen. 
Stettin, den 7. Oktober 1889 


Die Bau Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bel der hente ſtattgehabten Auslooſung der pro 
188090 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau-Obligationen 
des Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen 


und gratis zur Durch 


von Conradi'ſches 


Juſtitut 


zu Jenkau bei Danzig. 


Dies mit einer Penſionsauſtalt verbundene Real⸗ 
Progynmaſiuu begimit das Winterſemeſter am 


Montag, den 14. Oktober 1889, 
8 Uhr. 


Zeugniß zum einjährigen Militärdienſt nach abſolvir⸗ 
ter Unter⸗Sekunda ohne Examen. Näheres durch den 
Direktor Dr. eilt daſelbſt. 


Bonste 
Danzig, im September 1889. 


Direktorium der 
von Conradi'ſchen Stiftung. 


Stelliner Handwerker- Verein. 
Heute Abend 8½ Uhr: 
Säuger⸗Verſammlung und 
Konzert⸗Probe. 


Alle Sänger. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


5 . N * 

er 1. und 2. Emiffion. Indem wir nachſtehend den Lrhrplan pro Winter Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 2 orddeutſchen lo» 
Lit. A. Nr. 20, 33, 46, 48, 40, 93, 98, 192, 224, 1880.—1890 veröffentlichen, laden wir im Hinblick Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins von V nach 
Lit. D Nr. 67 mit 300 Part n . — Zane besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in — L 

.. A ‘ A ur an tie 4 2 ie 

a, & 3 a und die ſich diess ſegernden Anforderungen am benſelben Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von & Ditafien B 
a A Nr. 44, 61 mit je 6 ark. enommen i egen Be⸗Brasilie orner = 7 N * 
1 en iR an Ten Be-|Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, Auftralien * 
„„ 4 Mitten... sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen; SEE SEES | 
Le 8 ni Göde Mar, 3 Lehrplan: auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel Süd a = 
Lit. D. Nr. 18 wit 180 art Montags: W und Fragekaſten Er- und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. in n N — EEE 1 
A r dr Emiſſion. öffung. äheres bei a 
Lit. A. Nr. 15, 31. 47 36 it j 9 Dienſtags: Geſangübung. N 1 N ee 3 N 3 
Lit. B. Nr. 21 mit 500 Work BEE Mio: Wehen, Rechkſchreiben Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. Maltfeldt & F. jet ichs, Steitin, 


welche den Veſitzern mit der Aufforder jermit ge⸗ Donnerſtags: Wiſſenſchaſtlicher Vortrag. 
| kündigt werden, den. eg . e 3 
| 6 Monaten gegen Rückga e der Obligationen und der Sonnabends: Unterricht im Zeichnen. ge IM 
| Zinskonpons der ſpäteren Fülligkelte⸗Termine, ſowie] Die vorerwähnten Vorträge und Unterrichtsſtunden 
der Talons bei der Krels Kolumunal⸗ztaſſe hierſelbſt in beglunen vom 16. Oktober er. ab, Abends 8 Uhr, im 
Empfaug zu nehmen. Vereinslokale, kleine Domſtraße 21, Hof 1 Treppe. 
Von den in friheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗. Außerdem ſteht den Mitgliedern eine gediegene 
tionen find noch nicht eingegangen. Bibliothek von circa 1700 Bänden verſchiedenen 
1. und 2. Emiſſian. Inhalts (welche durch Auſchaffung neuer Werke eine 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314. mit je 600 Mark. bedeutende Vervollſtändigung erfahren), ſowie eine gute 
a 3. Emiſſion. Auswahl von Zeitſchriften zur unentgeltlichen Be⸗ 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. haltung frei. Nicht minder wird für geſellige Uuter⸗ 
5. Emiſſton. ha tung und Unterweiſung im Schachspiel ꝛc. ꝛc. aus: 


| 


Lit. A, m . Mar reichende Sor 5 tri ſche 
Nr. 87 mit 1000 Mark. Betrag 80 getragen und air A 4 A 


Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidang wei⸗ 
terer Ziusverluſte zur ſchleunigen Einlöfung wiederholt 
aufgefordert. a 
Greifswalb, den 6. Juni 1889. 


| Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 


Bezirks-Verein „Mittelstadt“ 


Sonnabend, den 12. Oktober Abends 8 Uhr, im Saale Dettmann mit Herrn Hermann Dettmann (Velgaſt). — ei une Farmer 
De Landrath. des Hotels „Zum beutſchen Haufe“ : Unser Müglied, der Vottchermeiſer Wilm ele Frl. Meine Lich mit Herrn Albert Schmid (iatrow.—] E harkikunie K 
. Behr. Ordentliche Verſammlung Hoeppner, iſt geſtorben. Die Beerdigung findet] Karnkewitz). — Frl. Martha Heppner mit Hrn. Paul jährig fl. 150 = Mk. 2,50 = Free. 3.35. 
Ha a — a FR ö am Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe] Domcke (Stettin). C 
2 X He re Madch en ſehul e 1) Zortrag des Seren Nektar Garbs: „Dieſgr Laſtadie aus ſtatt. Verchelichungen: Herr Emrich Neuhanſer mit 3 — — 
Ar Aufgabe der Schule gegenüber der ſoziälen Um rege Betheiligung bittet Frl. Anna Biel (München). — Herr Edmund Töpfer tration! ; x 
Algu U Frage. Frl. mit Marie Woſſidlo (Greifswald). direkt mittelst Postanweisung 
aſtraße 54 N Der Vorſtand. fi \ j 
Das Winterhalbjahr be an + 2) erſchiedenes. — ——ů—1 Sterbefälle: Herr Julius Wedler (Wangerin). —] Hr Wien I., Sehoitenganse No. 1, 
tober. unt Montag, den 14. Ok 3) Entgegennahme von Anmeldungen neuer Mit: Plattdeutscher Verein. Herr Wilhelm Retzlaff (Stolp) — Herr Heinrich sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 


Zur Aufnahme neuer Schüfe 
1 1 hr bereit. Auswärtige Sch 
meinem Penſionat Aufnahme. 


rinnen bin ich von 


rinue glieder. Vierteljährlicher Beitrag 50 H. 
ülerinnen finden in 


4) Fragekaſten. 
e Gäſten iſt der Zutritt geſtattet. 
Der Vorſtand, 


Marla Frledlander. 


antheil an Arbeit und Gefahren tragen, dafür] gegenarbeitet und dadurch meine Pläne ſtört, wie 
aber verlange ich auch meinen vollen Antheil am Sie es heute gethan haben, ſchadet mir mehr, 


Der Profeſſor hatte, während der Baron in der Seele der Baronin Mißtrauen gegen welchem verwandtſchaftlichen Verhältniß ich zu 
ſprach, anfangs nur ſchwer das Aufbrauſen Fräulein Helene zu erwecken, ohne direkt den] der Pflegetochter der Frau Baronin v. Merzbach 


zu zu dieſem Zwecke müſſen alle ihm entgegen 


rauf ander, wir müſſen daher verſuchen, fie zu ver⸗ 
einigen und Ihren Plan zu modifiziren.“ Dieſe 


beiten könnten, denn vereinte Kraft iſt zehnfache Mittheilung einen Ausruf der Ueberraſchung nicht verlegenheit. Sie iſt ein gutes Mädchen. Unſere 


Das Pachtgelderminimum beträgt 7000 Mark, das vorzügliche Erfolge. 


zeichneten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende 


lifikation nachzuweiſen haben, werden zu 


Doppelte Buchführung, | 


i Mia kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
ven die Sanjaua⸗ Heilmethode jederzeit gänzlich lehrt bricflich gegen geringe Monatsraten das erfte| Re 


Man verlange —.— und Lehrbriefe Nr. 1 fraufo 


Schul u. Erziehungs- 


der 
Sterbehauſe Barnimſtraße Nr. 20 nach dem Nemitzer 2 
Klirchhofe am Freitag Nachmittag 3 Uhr. 
zahlreiche Betheiligung wird erſucht. 


Bötteher-Innung, 


BT Te EEE BE a "ar er van Ve EEE RT „55 71 
Zither- Unterricht . Pädagogium Lähn, 
erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
' Verlobungen: Frl. Helene Arndt mit Herrn Fri 
Zimmermann (Werne). — Frl. Auguſte Weinreich mit 


F. 
ſammlung. 


da habe ich denn natürlich für mich und nicht 
für Sie gearbeitet; aber auch nicht gegen Sie, 
und ich habe mir überlegt, ob wir nicht einen 
Weg finden können, um unſeren beiderſeitigen 
Vortheil zu vereinen.“ 
„Das möchte in tiefen Falle ſchwer möglich 
ſtehe. Auch ich wußte bis zum Eintritt in den fein.” 
956 i der me. — mit voller 5 „Doch nicht! 3 glaube, wir . > 
Se Herr Pe daß ich meine Schweſter dort finden würde. Es wenn wir nur beiderſeits den guten Willen 
nn 5 chen dae a niet a giebt ja Hunderte von jungen Damen, die haben. Ich habe heute Abend meine Augen 
trauen erwieſen mich eingeweiht in Ihre Pläne, Helene Müller heißen. Wie hätte ich auf den weit offen gehalten; auch wenn meine Schweſter 
ſtatt mich als blindes Werkzeug benutzen zu Gedanken kommen können, meine Schweſter, die] meinte, ich ſchaue ganz nach einer anderen Seite, 
wollen, hätten Sie mir geſagt, mein Intereſſe ich bei ihrer Fran Seibel im Dachkämmerchen habe ich ſie doch beobachtet, ſie und Ihren Schütz⸗ 
gebietet mir, gegen den Neffen der Baronin, den wohl aufgehoben wußte, ſei die Pflegetochter der ling, den Major v. Ohlen. Der iſt bis über die 
Hauptmann b. Ogorin, zu arbeiten, die Erb⸗ Frau Barouin? Nur durch einen Zufall erhielt Ohren verliebt in die Lene, er hat ihr, während 
ſchaft der alten Dame deren zweiten Neffen, ich heute Morgen eine Andeutung. Ich wollte er hinter ihr ſtand, fortwährend zugeflüſtert, und 
dem Major v. Ohlen ungetheilt zuzuwenden, meine Schweſter beſuchen, fand aber die Wohnung nachher har er kein Auge von ihr verwendet. 
17 N 1 der 5 5 verſchloſſen, es 25 —.— en die hr ein Pant würden = die — 
Sinbernift N 8 zu Haus; aber eine alte Frau, die auf demjelben | Baronin beerbten? Was meinen Sie, rr 
0 Flur mit Frau Seibel wohnt, kam, nachdem Profeſſor, dann wären wir Beide zufrieden? 
die Pflegetochter der Baronin, jenes unbekannte ich mehrmals vergeblich geklingelt und geklopft Sie hätten Ihren Zweck erreicht, es würde 
junge Mädchen — hätten Sie dies Alles mir batte, aus ihrer Thüre und erzählte mir, meine Ihr Schade nicht ſein, und ich hätte einen 
geſagt, dann würde ich als Ihr treuer Freund Schweſter fei vor einiger Zeit von Frau Seibelſ reichen Schwager, den ich vortrefflich brauchen 
und Kompagnon Ihnen erwidert haben: „Herr fortgezogen, ſie habe eine Stelle als Geſellſchaf⸗ kann. Ueberlegen Sie meinen Vorſchlag! Wenn 
Profeſſor, hier gehen unſere Intereſſen ausein⸗ terin bei einer ſehr reichen alten Baronin in der wir Beide zuſammen arbeiten, kann uns der 
; Potsdamerſtraße angenommen. Näheres über Erfolg nicht fehlen.“ | 
Namen und Wohnung der Baronin wußte fiel „Und wenn ich Ihren Vorſchlag nicht an⸗ . 
nicht, aber ſchon dieſe ungenaue Mittheilung be: nehme?“ 
reitete mich vor, meine Schweſter im Hauſe der „Dann arbeiten wir eben nicht zuſammen, 
Baronin zu finden. Ich konnte mir überlegen, ſondern Jeder für ſich, und es wird dann darauf 
was ich thun würde, wenn meine Ahnung ſich ankommen, welcher von uns Beiden der alten 
bewahrheiten ſollte. Ich bin kein Tugendheld, Baronin am klarſten beweiſen kann, daß das, 
das wiſſen Sie, Herr Profeſſor, aber meine kleine was er will, der Wille des verſtorbenen Barons 
Schweſter, die immer herzlich gut gegen michſiſt. Solch' ein Seliger hat mitunter ganz 
geweſen iſt, aus einer guten Stellung zu ver⸗ ſonderbare Marotten. Wenn er ſich zum Beispiel > 
treiben, fie zu verdächtigen, ihr zu ſchaden, um in den Kopf feste, der Hauptmann v. Ogorin 3 
dem Herrn Profeſſor Mondberger einen Gefallen ſolle die Lene heirathen, ſo wäre mir das and) 
zu thun, das hätte ich doch nicht über das Herz recht und Lene auch, denn ich müßte mich ſehr 
gebracht. Außerdem hätte ich mir dabei auch ſelbſt irren, wenn ihr der hübſche Hauptmann nicht 
in den Finger geſchnitten. Mir kann es nur lieb noch beſſer gefiele, als der Major mit ſeinem 
ſein, wenn Helene eine gute Stelle hat, wenn ſie häßlichen Geſicht.“ 
tüchtig Geld verdient, denn ſo lange ſie ſelbſt 
Der Profeſſor konnte bei dieſer unerwarteten einen Thaler beſitzt, läßt ſie mich nicht in Geld⸗ 


„Sie ſehen, verehrter Herr Profeſſor, ich bin 
ganz aufrichtig gegen Sie, ich bin es um fo 
lieber, da Sie zweifellos morgen oder übermorgen 
auch ohne meine Mittheilung erfahren hätten, in 


„Ein Kompagnon, der meinen Intentionen ent⸗ 


als er mir nützen kann. Sie hatten den Auftrag, 


Antwort konnte ich Ihnen nicht geben, da Sie 
mich nicht gefragt haben, ich mußte für meine 
eigene Hand arbeiten und habe dies gethan, 
wie es für mein eigenes Intereſſe erforderlich 
war.“ 

„Ihr eigenes Intereſſe? 
junge Mädchen an?“ 

„Es war unvorſichtig von Ihnen, Herr Pro⸗ 
ſeſſor, daß Sie über dieſes junge Mädchen, gegen 
welches Sie intriguiren wollen, nicht vorher die 


Was geht Sie das 


nr 


ortſetzung folgt.) 


unterdrücken. Intereſſen gingen auseinander, Herr Profeſſor. 


Landwirihschaftliches Institut der Universität Leipzig 


Der Anfang des Winter-Semesters ist auf den 2. Oktober festgesetzt. Programm und 
Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Geheimer Hofrath Pr. Blomeyer. 


Bad Stuer in Meckl., den 1. Oktober. 


Die Zahl der Kurgäſte iſt jetzt auf 50 zuſammen geſchmolzen, jedoch wie es nach den immerfort noch 
eingehenden Anfragen und Anmeldungen ſcheint, wird Stuer ſich auch im kommenden Winter einer anſehnlichen 
Kurgeſellſchaft erfreuen. Wegen feiner Einrichtungen und feiner außerordentlich geſchitzten Lage iſt Stuer un⸗ 
zweifelhaft zu den beſten Winterkurorten Deutſchlands zu zählen. Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, 
Rerdauungs⸗ und Nervenkranke, an allgemeiner Schwäche und Blutmangel Leidende haben auch im Winter hier 
Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 

G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Ortsverband der deutſchen 

z r * = 
Gewerkvereine zu Stettin. F 
Sonntag, den 13. Oktober, Abends 7 Uhr: Ver⸗ 4 
ſammlung im Reſtaurant, Zum Gutenberg“, gr. Schanzes 

Tages⸗Ordnung: 
1) Protokoll der letzten Verſammlung. 
2) Wahl eines Reviſors. 
3) Rechnungslegung vom Sommervergnügen. 
4) Verſchiedenes. 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


l ie Harder 


(3 Eirsche) _ $ 
in Kopenhagen, 


Necklenburgische Hasch'nen- M Wagenhau- 
Aktien-Gesellschaft in Güstrow. 


” 
5 Vestergade Nr. 12. * 
Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 3 ans = — Nähe 2 3 
es et und blos inuten vom „Tivoli“ belegene 9 
Lokomobilen mit Lokomotiv- und Auszielikesseln. Supi ra hen 14 möblirten Zimmern 
— — of eiſenden Publikum. 
Fr shi Ruck uk ur ungen Me 
esseln, n Moderate Preiſe. S 
aller Art, insbesondere angzichbare Röhrenkessel, Cornwall- _ „Beier: —— 
Dampfkessel kessel, stehende Röhren- S ee ae - * 
f . — Ausziehbare Röhrenvor wärmer, Biecharbeiten, Stettin-Kopenhagen. 5 
Ro tirende N Transmissionen, Triebwerke fi 5 ägemü oſtdam Titania“. Kapt. Zi : N 
— Pumpen. 3 — * ür Mahl- und Sägemühlen, — — — —5 —. 208 ei =: 6. £ 
j Masehinclle Einrichtungen für Theaterbühnen. Torfpressen. eg uns N + 
- Transportwagen jeder Art, Gu: Hin- und Retour, jowie Munbreife« Billeis 
Molkereianlagen, g n ee e eee age ig) ermäßigten reifen am Bord der 
—— „Titania“ e 
Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. Bud. Christ. Grikel. 4 
N Il | Rai | l N N f | 
Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108), 
Kapital 10 Millionen Mark. Mit den neuen Schnelldampfern des 3 


Vertreten in Europa durch ge re i 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, | Bremen nach Amerika 
‚die Norddeutsche Bank in Hamburg. in 9 Tagen 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der ee ee ya 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. gelegen, 
ewährt in kleinen Klaſſen (gymn. u. real., 
exta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. 
ee 


Patritischer Äriegerverein 


Journ 
mit der Unterhaltungsbeilage 


„IM BOUDOIER" 
erscheint am fl. u. 18. Jeden Monats 
mit zahlreichen Schnittmustern, 
kolorirten Modebildern ete. 


2. Kompagnie, iſt geſtorben. 


Beerdigung vom En . 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Reinhard Leiſtikow 

(Stargard). — Eine Tochter: Herrn Dr. Heinrichs⸗ 
dorff (Kolberg). 


Um 


Uniformirte Abtheilung ohne Gewehre. 
Der Vorſtand. 


Herrn Carl Malchin (Wieck— Kiel). — Frl. Mathilde 


Bandelin (Kolberg). — Frau Caroline Wilcke, geb. 

Montag, den 14. Oktober, Abends 8 Uhr, bei Herrn! Reetzle (Kolberg). — Frau Louiſe Collatz, geb. Rott⸗ 

Sehwlz: Vierteljährliche Geueral-⸗Ber⸗] fab (Tolberg). — Frau Cäcilie von der Kühe, geb. 
Der Vorſtand, von Wuthenow (Wend. Silkow). 


lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstasten. 


Probenummern gratis und franko. 


re 


“ 
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Königlicher Hoflieferant 


Seiden waaren-Pabrik, Manufaktur- und Modewaaren etc. 
Berlin — SW. Leipzigerstr. 87. — Berlin. 


Fernspreeh-Ansehluss : 
Amt I. No. 1100. 


Fernspreeh-Ansehluss : 
Amt I. No. 1100 


empfiehlt den 


Eingang, sämmtlicher Neuheiten 
für Herbst u. Winter 


in seidenen, halbseidenen, wollenen, halb- und baumwollenen Kleiderstoffen 
für Haus und Promenade, wie für Gesellschafts- und Ballzwecke — Flanellen, 
Fulterstoffen — Elsasser Weisswaaren für Wäsche und Neglige, Leinen, Tisch- 
zeugen, Handtüchern — Plüschen, Sammeten, Velveis — Kostümen, Paletots, 
Mänteln, Regenmänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Echarpes, 
Plaids — Spitzen, Spitzenstoffen jeder Art — Taschentüchern, Cravatten, 
Cachenez, Fächern und Schirmen — Reise-, Schlaf- und Bettdecken — Möbel- 
Plüsche, Möbel-Cretonnes und Möbel Crepes — abgepasste Portieren — weissen 
und er&me Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen etc. 


Proben und Modebilder gratis und postfrei, 


Franco-Zusendung fester Aufträge von 29 Hark an. 


Ay 


ELBE 


Norddeutscher 


Post und Schnelldampfer 


von B R EVI E N nach 


Newyork. Baltimore 


1 
Zunge Mädchen u. Schülerinnen, 


die eine der der höheren Töchterſchulen in Stettin beſ., 
finden bei Frl. Emma Grassmann, Stett 'n, 
Auguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen 
durch Frau Sanitätsrath we rau Geheimrath 
Wehrmann, Frau Direktor Weicker und Herrn 
Schulrath Bethe. 


Ich wohne jetzt Moltkeſtr. 22, 1 Tr. 
Dr. Loeck. 


- * 
Auflage 352,000; das verbreitetite aller Deutichen S a I 1 Am erik N. A u 53 1 r 1¹ 1 1 e Ele 
2 überhaupt; dem eriheinen leberſe gun. 
fIIIII III 81 IE rohe u ® 4 ¹ . 1 e D. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


„ xtere — — 

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die ng v II. Land d K kt h nt d Berichte 

d die Beit⸗ und Tiſch⸗ ertretung all. Länd, werd. prompt u. korrekt nachgesuc . 

Elte e. wie Die Handarbeiten in ihrem | in Patent- 1 ©. Hesseler, Patent- u. techn. Bureau; Berlin 

11 Balea — 200 Schnittmuſtern Prozessen. SW. 11, Anbaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
> un e für Weiß⸗ 
. ren ꝛc. 

8 5 — angenommen bei allen Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten. — Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Ervedition. Berlin W. Potsdamer Str. 38; Wien I. Operngaſſe 3, 


dere größere Werke ſuche zu kaufen. Offert. unt. A. ed. 
K. 21 poſtlag. Berlin, Poſtamt 93. 


Damentuche 


in ſoliden Farben, vorzüglich im Tragen 
doppelt breit von 60 Pf. an. 
Hauskleiderstoffe. Schwarze 


ue u. alte 


Kettentheil, beliebe man gegen franko Einſendung von 50 H in Marken bei mir abzufordern. 


Louis Benzian, Eiſen- u. Metall⸗Agent, 
Hamburg I. Gänſemarkt 64. 


Die 


ba 


Cachemirs bringt in ihrem foeben begonnenen neuen Quartal Romane und Novellen von: 
glatt u. gemuſtert in größter Auswahl. A. Schneegans, Dagobert von Gerhardt (Amyntor), Gerhard Walter, 
Englische | Anton v. Perfall, Bictor Blüthgen, Hans Arnold und Reinhold Ortmann, 


Tüll Gardinen 


bedeutend unter Preis. 


Drells. Inletts. 


ferner populär⸗wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel in reicher Fülle. Zu beziehen in Wochen 
Nummern (Preis % 1,60 vierteljährlich) oder in 14 Heften a 50 „ oder 28 Halbheften a 25 9 
jährlich durch alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. Das erſte, zweite 
und dritte Quartal der „Gartenlaube“ 1889, u. a. Werke von W. Heimburg, J. Boy-Ed, 
Stefanie Keyser, Ernst Pasqus vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


A. Weißweine. 
U man In Gebinden per Liter. 
EE Ar 1884er Tiſchwein- g . 2 % 60 H. | 1883er Stein 1 . 40 5 
1883er ” B ur se m 70 2 1885er Stein n 2 60 > 
nn 6 „ 1878er Neuberg K. 2 „ 10 „ 


1883er 2 A 
1883er Schalksberg 


am Heumarkt. ee 
2 In Borbeuteln zu 1 Liter 


Auf Wunſch auch in Borbeuteln zu ¼ u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen. 
1 40 H. 


ießling II. > 
Männer, Frauen, . e, a : 
K — N) 8 1885er Stein IE 1868er Stein. 8.2, 

inder⸗ 1878er Neuburg . 2. 50 1874er Stein Ausleſee. 42 —. 
Draht⸗Stiefelſohlen (Doppelſohlen incl. Befeſtigungs⸗ 1884er Stein KK 8 1859er Stein B) 8 =, 
dune Enden dun e bei 18100 Schon B. RNothweine. 8 
n In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3/4 Liter. 

N ges. litä⸗ * 
Porto, oder gegen Nachnahme des Betra — 1885er Schwarzeläuner II. . 1 4 40 . ne 


Aſch geprüft, fachmänniſch empfohlen. 1883er Schwarzeläumer 1. . 
käufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Ab 


Fabrik imprägnirter Drahiwaaren und 
Stiefelſohlen Nürnberg. 


Spruchbücher 


in Leder, Calico und Papiereinband 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtr. 9 


1884er Schwarzelävner . 
binden per Hektoliter 1 % 10 


amtlichen Siegel verſehen. 
Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 
Würzburg, im September 1889. 


Bürgerſpital⸗Rentamt. 
Quaglia. 


1 —— 


ÄIGUSTAV LOHSE, * Fern 


14 ene 


H. ROSENTHAL 


Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 


0 in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
8 Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine sprechen 


Lloyd. 


Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


üb. Patent- 
Anmeldung. 


Ketten-Auktion in Hamburg. 


; 8 Am 29. Oktober 1889, Vormittags 9 Uhr, verſteigere ich in öffentlicher Auktion im Hamburger 
Brehm's Thierleben, 8 Zollgebiet lagernde, von der Marine ſtammende E 
6500 Etr. „Mir. Sehiffs⸗ u. Ankerketten. 


Kataloge, die genauen Ausweis geben über die Brauchbarkeit und Dimenſion jeder Kette, ſowie 


tenlaube | 


Hemdentuche. Trico- gleichen Preiſe nachgeliefert. 
tagen. Schürzen. — 5 
Kragen VBerzeichniß 
Manschetten. Chemisetts ber aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 


2 50 H. 
Verpackungskoſten ver Boxbeutel und Flaſchen per Stück 20 „ mit neuer Kiſte. Füllkoſten bei Ge⸗ 
sw . Neue Fäffer zu ½ Hektoliter 3 % 60 ., zu ½ Hektoliter 4 % 50 &, 
zu ½ Hektoliter 5 % 50 , zu / Hektoliter 6% 50 O, zu 1 Hektoliter 9 %, zu 10 Hektoliter 11 % 50 K. 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. Die Abſendung 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Bozbentel, Flaſchen und Fäſſer ſind mit dem 


Doppellagige Pappbedachung. 
Aeberklebung ſchadhafter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 


A. Heese 


unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


Wichtig für Grossindustrielle. 


Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fabri- 
Ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zur Umwandlung in Aktien- 
gesellsehaften und besorge deren Finanzirung in kürzester Frist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, 


empfiehlt für die empfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten 


LORSE’s Lilienmilch-Seife a St. 75 Pf. 


Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- 
lichen Namenszug des Erfinders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten, 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien etc. 


26.27 Schlegelstr. BERLIN N. Sohlegelstr. 26/27 
Inhaber Julius Valentin 


Aluminium 


Aluminiumblech und Aluminlumlegirungen 
aus der 
Aluminium-Industrie- Actien-Ges. Nenhausen 


Traube 2 i ” endet Auweiſung zur Ret⸗ 
flaſcheureif, franko . Unentgeitlic tung . di, mit 


tung — 83 

auch ohne Vorwi 

M. Falkenberg, Berlin, Dresbener-@traße 79. 
Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dantfehreiben, 

ſowie eidlich erhärtete Zeugnifle. nn 
Tine allemfiehende Dame im Alter zwiſchen 30 bis 

40 Jahren, welche eine kleine, Ländliche Wirthſchaft, im 

Sommer mit Reſtaurationsbetrieb, zu führen versteht, 

wie auch die Beaufſichtigung von 3 Kindern im Alter 

von 5 bis 11 Jahren übernimmt, wird zum ſofortigen 

Antritt zu engagiren geſucht. Offerten mit Zeugni ft. 


niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 H per Liter, 


täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dlenſten. 
J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 
eee 


in verſchiedenen Muſtern. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


>» 
AAAAAAAA AA AL AD AA AA AA AA AA AA A AZ 


Stuchelthran. 


offerirt zu Tagespreiſen und bitte um Offerte. 
J. Schulz, Pillau. 


Prima 1889er Möhrenſaft (genannt Kreude), 
ſowie groſſe weiſſe Bohnen letzter Erndte empfiehlt 
billigſt Julius Eberius, 

Cöthen i. Anh. 


Uhren | 
Sehr ſchwere goldene Herren- 


und Damen- Bemontoir- Uhren, 
drei Kapſel Gold, ſowie goldene 


Ketten, ſilb. Cylinder⸗, Ancre⸗ u. Remon⸗ 
toir⸗Uhren ſehr billig zu verkaufen. 


Leihhaus gr. Wollweberstr. 40, 


Echt holl. Java-Kaffee 


mit Zuſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 
* Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 
verſendet zollfrei unter Nachnahme 

Will, Schultz, Altona bei Hamburg. 


S (otto Weile, 
S Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Sjühriger Garantie: 
_ Gut abu und genau ler 


Circus Schumann. 


Freitag, den 11. Oktober, Abends 7¼½ Uhr: 


2 \ 2 und Photographie bitte zu ſenden unter L. S. poſt⸗ 
2 Als Neuheiten > lagernd Seebad — 

ä „ empfehle: > Kommis gefucht 
1 7 für London. 
2 p 1 it i fabrikaten, Capilleir 
T 0 E|ByelHnnereDecine” Sieenreniern. Gugth6 
> Miedergürtel, Eſerwünſcht. Salafr nach liebereinkunft. Off. mit Bho- 
2 4 10 > |tographie unter „Farina“ Care of Rudolf Mosse, 
8 Sehuppengürtel, 4 18 Queen Victoria St. London, 

— Ledergürtel > 

> > 

2 > 

2 Pe 

4 

5 2 

* 
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4 
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Grofie 
Gentlemen-Vorstellung, 


extra arrangirt für 


Sportsleute. 
Hervorgehoben wird: 
12 Napphengite, in Freiheit dreſſirt und vor⸗ 
geführt vom Direktor. 


Zum erſten Male: 


Schulquadrille, 


geritten von den Herren Max, Ernst, 

Adolph Schumann l. Arti- 
selli mit den 4 Rapphengſten: 

Poſtillon, Tancret, Monopol, Primus. 


PPP 
rillant (Mecklenburger Geſtüt) in allen Gang⸗ 
arten der hohen Schule dreſſirt und vorgeführt 
von Frl. Adele Schumann, in der 
Uniform des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments. 
Auftreten der 2 
Drahſtſeilkünſtl. Frl. Broſe 
milie Leon. 


. 142 a 
eſchwiſt 5 

Sella btäten- s Se 
Auftreten der beſten Reiter und 
Reiterinnen, ſowie von 5 Solo⸗ 

und, en, 
je dreifache Springfahrſchule, geri i 
3 Vollblutpferden a re 


chumann. 
Zum erſten Maler 


Damen⸗Hurdle⸗Race, 


geritten mit 12 engliſchen Vollblutspferden von 
12 Damen. 
Alles Nähere die Tageszettel. 


Sonnabend, den 12. Oktober, Nachmittags 4 Uhr: 


Extra arrangirte Kinder- 


e 3 2 ie — . 
rne Cylinder⸗Uhrenn e 14— 25 : 
8 Nemonteit a A 0 80, Vorstellung. 
„ Remontee antoir⸗Ubten 22 — 60, Billet⸗Preiſe für Kinder: Loge und Tribüne 
.:. , D881 ̃ ]» 


Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


8 «Ab 40-600. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Fanzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 


c 77 5 5 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


25 . Gallerie 20 5. Billets find von heute 
an bei den bekannten Vorverkaufsſtellen zu haben. 
G. Schumann, Direktor. 


Stettiner Stadt-Theater. 


. Ar ſchriftliche Garantie. Freitag: 
ald 8 Gar und Zimmermann. 
Schauſpiel⸗Bons gelten ohne Aufzahlung.) 
Damen⸗Ketten 1 Sonnabend: 
mit eleganter Quaſte 6. % Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen: 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen bar. Minna von Barnhelm 


Für Papier- Fabrikanten. — Des Seibetenglür 
en g n sin Us ge Bellevue - Theater. 


Mühlen, welche im Stande ſind, mit den größten Käu⸗ Freitag. Auf vielfeiligen Wunsch: 


fern zu handeln, werden berüickſichtigt. Adreſſe „Paper“ Di e St ernſchunpp e. 


Care of Mr. John Glen. 3790 Strand, London W. o. 


